
 

 

Faustball: Österreichische Meisterschaften als 
Perspektive für die Jugend 
 
Einen Lichtblick für die Sportausübung ergaben die Verhandlungen zwischen Faustball 
Austria und dem Sportministerium. Im Rahmen der Spitzensportregelung können neben 
der 1. Bundesliga ab sofort auch die 2. Bundesligen sowie die Österreichischen 
Meisterschaften von U14, U16 und U18 ausgetragen werden. 
 
Die Spitzensportregelung erlaubt es den Vereinen, den Trainings- und Meisterschaftsbetrieb 
wieder aufzunehmen. Voraussetzung dafür ist die Einhaltung des „Präventionskonzept 
Spitzensport“. Dazu gehören neben den schon gewohnten Hygienemaßnahmen das Führen 
eines Gesundheitstagebuchs und wöchentliche Corona-Tests. 
 
Der Faustballbetrieb beginnt mit den Österreichischen Meisterschaften in der Halle. Die U18 
Teams sind bereits am 20. März in Laakirchen (w) und Kremsmünster (m) am Start, die U16 trägt 
die Meisterschaften am 17. April in Linz (w) und Schwanenstadt (m) aus. Die U14 ist am 24. April 
in Linz (m) und am 25. April in Linz (w) und Enns (m) am Start. 
 
Zurück in Richtung Normalität heißt es dann auch für die Faustball Bundesligen am Feld. Sowohl 
1. als auch 2. Bundesliga sollen wieder in gewohnter Form mit Auf- und Absteigern ausgetragen 
werden. Die Bundesliga, die erstmals als Ganzjahresmeisterschaft ausgetragen wird, beginnt 
Anfang Mai. Das Final3-Turnier findet am 18. und 19. September in Nußbach statt. 
 
„Wir freuen uns, dass wir nach der erfolgreichen Durchführung der Frauen-Bundesliga nun auch 
mit weiteren Bewerben starten können. Besonders erfreulich ist, dass auch unserer Jugend 
endlich wieder sportliche Betätigung und Training in den Vereinen ermöglicht wird. Das ist, trotz 
der strengen Auflagen, eine wichtige Perspektive für unseren Nachwuchs!“, erklärt Faustball 
Austria Generalsekretär Hannes Dinböck. 
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Die Faustball-Jugend sehnt sich bereits nach Training und Wettkampf 
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